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V. : _ ‘
 Berichte der Kommissionen dep Sehweizerischen Naturioeschenden Gesellschait

Rapports des Commissions de la Sociélé Relvélique des Seiences Nalurelles
Rapporti delle Commissioni della Societa Elvetica delle Scienze Natueal

1. Bericht der Kommission fiir Veroffentlichungen
betreffend die Periode vom 30. Juni 1923 bis 31. Dezember 1923

a) Denkschriften : Die Kommission hat im 2. Semester des Berichts-
jahres an Denkschriften herausgegeben:

Band LIX: Max Kiipfer und Hans R. Schinz, Beitrige zur Kenntnis
der Skelettbildung bei domestizierten Siugetieren auf Grund ront-
genologischer Untersuchungen. Anlage und Entwicklung des Knochen-
skelettes der Vorder- und Hinterextremitit des Hausrindes (Bos
taurus L). VIII und 135 S., 26 Tiefdrucktafeln, 2 farbige lithographische
Doppeltafeln, 68 Textfiguren und mehrere Tabellen. Ausgegeben am
6. November 1923.

Im Drucke befinden sich zu Ende der Berichtsperiode :

Band LX, Abhandl. 1: B. Hofménner, Die Hemipterenfauna des
Schweizerischen Nationalparkes (Heteropteren und Cicadinen). XII und
88 S., mit 2 Tabellen, 2 Tafeln und einer Textfigur.

Band LX, Abhandl. 2: Eduard Handschin, Die Collembolenfauna
des Schweizerischen Nationalparkes. VIII und 174 S., mit 6 Tabellen
und 7 Tafeln.

Die beiden letztgenannten Abhandlungen gehéren zu der unter dem
Obertitel ,Ergebnisse der wissenschaftlichen Untersuchung des Schweize-
rischen Nationalparkes“ erscheinenden Sammelpublikation. Die Heraus-
gabe des LIX. Bandes wurde uns, abgesehen von privaten Zuwendungen,
durch eine von Herrn Prof. Dr. C. Keller-Ziirich befiirwortete Subvention
seitens des Schweizerischen Schulrates, die der Abhandlungen Hofm#nner
und Handschin durch eine Zuwendung von Seiten der ,Kommission zur
wissenschaftlichen Erforschung des Schweizerischen Nationalparkes“
ermoglicht. '

_ Inzwischen sind bereits Gesuche um Unterbringung zweier weiterer

Abhandlungen eingelaufen, und die Kommission wird sich in allernsichster
Zeit hinsichtlich deren Aufnahme schliissig zu machen haben. Annahme
oder Ablehnung bezw. Riickstellung hingen ab vom Stand der Kasse.

MiBstimmungenbezw. Missverstindnissejiingern Datumshaben die Kom-
mission veranlasst, mit einem Zirkular einerseits direkt an die Pri#sidenten
derjenigen Kommissionen, die in den Fall kommen, von ihnen veranlasste
oder sonstwie durch ihre Hinde gegangene Arbeiten zur Publikation in
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den Denkschriften zu empfehlen, anderseits direkt an die Autoren solcher
Arbeiten zu gelangen und beide Instanzen daran zu erinnern, dass erstens
der fiir die Herausgabe der Denkschriften bestimmte Kredit seine obern
Grenzen hat und zweitens die Denkschriften nicht nur einer Disziplin,
sondern den verschiedensten Disziplinen dienstbar sein miissen, und dass
alle in Frage kommenden Disziplinen Anspruch auf Beriicksichtigung haben.

Die kiinftigen Autoren werden in einem dieser Zirkulare daran
erinnert, dass von ihnen erwartet werden muss, dass sie, frei von der
Neigung einer Uberschitzung der eigenen Arbeit, deren Einfiigung in
den Rahmen der Denkschriften, die so vielen verschiedenartigen An-
spriichen geniigen sollen, von sich aus verstindnisvoll und aktiv unter-
stiitzen. Die Beschrinkung der Geldmittel bringt es mit sich, dass von
- Fall zu Fall die Notwendigkeit sich geltend macht, zu priifen, ob sich
nicht allzubreit angelegte Manuskripte kiirzen lassen, ohne der Bedeu-
tung der Arbeit Schaden anzutun. Dieser Priifung ihr Manuskript zu
unterziehen, muss von den Autoren verlangt werden kionnen. Es kann
doch wohl nicht dem Herausgeber zugemutet werden, seinerseits die
Kiirzungen vorzunehmen, so wenig wie es seine Aufgabe sein kann,
ein fremdes Manuskript gewissermassen fiir den Druck in den Denk-
schriften zurecht zu machen.

Um einer unerfreulichen, seit geraumer Zeit in den Abhandlungen
der Denkschriften sich breit machenden Anarchie in der zoologischen
und botanischen Nomenklatur zu steuern und eine gewisse Einheitlich-
keit herbeizufithren, hat die Kommission eine biologische Subkommission
mit der Redaktion von ,Leitsitzen zur Vereinheitlichung der zoologi-
schen und botanischen Nomenklatur“ betraut. Diese Leitsitze liegen
nun gedruckt vor und werden den Autoren derartiger Arbeiten so recht-
zeitig zugestellt, dass sie noch vor Ausfithrung der Kostenberechnung
beriicksichtigt werden konnen; sie werden fiirderhin fiir die Publika-
tionen in den Denkschriften wegleitend und massgebend sein.

b) Verhandlungen. Die ,Verhandlungen der 104. Jahresversamm-
Jung vom 30. August bis 2. September 1923 in Zermatt“ sind dank
der Bemiihungen des Kommissionsmitgliedes Prof. Dr. J. Strohl noch
vor Jahresschluss erschienen.

¢) Geschiftliches. Dankend gedenken wir der Subvention im Be-
trage von Fr. 8000 seitens des hohen Bundesrates und der bereits er-
wihnten finanziellen Unterstiitzung von Seiten des Schweizerischen Schul-
rates und der ,Kommission zur wissenschaftlichen Erforschung des
schweizerischen Nationalparkes“. _

Zur Einberufung einer Kommissionssitzung hat sich keine Gelegenheit -
geboten, dagegen hat sich die biologische Subkommission zu einer Be-
sprechung zwecks Festlegung der Grundsitze hinsichtlich der Nomen-
klatur (siehe oben) zusammengefunden.

- Im iibrigen wurden die Geschifte, soweit sie sich nicht prasidia-
liter erledigen liessen, auf dem Zirkularwege zum Austrag gebracht.

Ziirich, den 30. April 1924.

Der Prisident der Kommission: Hans Schinz.



	Bericht der Kommission für Veröffentlichungen

